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Michelin erreicht Einigung für Sozialplan
in Homburg, Karlsruhe und Trier

Michelin einigt sich auf Sozialplan für Homburg, Karlsruhe
und Trier. Betriebsbedingte Kündigungen sollen vermieden
werden. Transfergesellschaft bietet Unterstützung. Neue

Perspektiven für Mitarbeitende. Möglichkeiten der
Nachnutzung werden diskutiert.

Michelin: Sozialplan für Standorte
Homburg, Karlsruhe, Trier

Die jüngste Einigung zwischen dem Reifenhersteller Michelin
und den Arbeitnehmervertretern über einen Interessenausgleich
und Sozialplan für die Standorte Homburg, Karlsruhe und Trier
hat eine positive Wirkung auf die Belegschaft. Besonders in
Homburg, wo 850 von 1300 Jobs abgebaut werden sollten, um
die Produktion von Lkw-Reifen und Halbfabrikaten bis 2025
einzustellen, sind die finanziellen Ausgleiche und
Unterstützungsmaßnahmen eine Erleichterung für die
Betroffenen.

Das Freiwilligenprogramm, das Teil der Einigung ist, zielt darauf
ab, betriebsbedingte Kündigungen zu vermeiden und den
Personalabbau sozialverträglich zu gestalten. Besonders ältere
Beschäftigte, die kurz vor dem Renteneintritt stehen, erhalten
zusätzliche Optionen, um den Übergang in den Ruhestand zu
erleichtern. Die Transfergesellschaft bietet
Qualifizierungsmaßnahmen und Unterstützung bei der Jobsuche
an, um den betroffenen Mitarbeitern eine neue Perspektive zu
eröffnen.



Die Werksleitung betont, dass die Mitarbeitenden nun Klarheit
über die nächsten Schritte haben und die Leistungen kennen,
auf die sie zählen können. Dadurch wird ihnen die Möglichkeit
geboten, eine neue berufliche Zukunft aufzubauen. Die
laufenden Gespräche über mögliche Nachnutzungskonzepte an
den Standorten Homburg und Karlsruhe zeigen, dass Michelin
bestrebt ist, auch langfristig Arbeitsplätze in der Region zu
erhalten und alternative Beschäftigungsmöglichkeiten zu
schaffen.

Die Einigung zwischen Michelin und den Arbeitnehmervertretern
unterstreicht die Bedeutung eines sozialverträglichen
Personalabbaus in einer Zeit, in der wirtschaftliche
Veränderungen und Umstrukturierungen notwendig sind. Durch
die Schaffung von transparenten Prozessen und
Unterstützungsmaßnahmen wird nicht nur den betroffenen
Mitarbeitern geholfen, sondern auch ein positives Signal an die
gesamte Gemeinschaft gesendet, dass soziale Verantwortung
und Mitarbeiterwohlbefinden im Unternehmenswandel
berücksichtigt werden.
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